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1878.

Mit dem 1 . Oktober hat das IV . Quartal und mit demselben ein neues Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt",
begonnen , welches wie seither wöchentlich dreimal erscheint und dessen Samstagsuummer ein Unterhaitnngsblatt beigelegt ist.

Ter Preis beträgt für hier ( sammt Trägcrhphn ) 35 kr., im Bezirk ( sammt Liefergebühr ) 38 kr ., außerhalb desselben 45 kr.
Indem wir zu zahlreichen Bestellungen sreundlichst einladen , ersuchen wir namentlich die Auswärtigen um alsbaldige

Bestellung bei ihren Postboten  oder der nächsten Poststelle.
Comptoir des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung , betr . die Gebäudebrandversichernngs - Einschätzung.

Zum Zweck der Vornahme der ordentlichen Jahresschätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden haben die Gemeinde»
räthe in der ersten Hälfte des Monats Oktober d . I . die Bruildversicherungskataster von Nummer zu Nummer genau zu durch¬
gehen und die Versicherungsanschläge insbesondere in der Richtung zu prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine
Werthminderung erlitten haben und deßhalb in dem Versicherungsanschlag zi^ änderil seien , wozu im Bejahungsfälle sogleich Einlei¬
tung zu treffen wäre . HOebei sind namentlich die Vorschriften in Absatz 2 und 4 des Art . 19 des Gebäude -Brandvers .-Gesetzes vom 14.
März 1853 über das allmälige Altern und andere außergewöhnliche Entwerthungsursachcn sorgfältig zn beachten.

Die Ortsfeuerschauer , welche angewiesen sind , bei ihrem jedesmaligen Umgänge ihr besonderes Augenmerk darauf zu rich¬
ten , ob im Werth der Gebäude und ihrer Zubehörden keine Veränderung eingelreten sei , sind zn dieser Prüfung der Versiche»
rungsanschläge mit berathender Stimme beizuziehen.

Nach der Vornahme dieses Geschäfts und vorgängigem öffentlichem Aufruf an die Gebäudeeigenthümer zur Anmeldung der
bei ihnen im Laufe des Jahre « vorgekommenen Aenderungen ist - sodann dein Oberamt spätestens am 15 . Oktober  d . I.
zu berichten , ob und wie viele Gebäude , des Gesammtgemeindebezirks einer neuen und veränderten Schätzung oder Klasseneinthei»
lung zu unterwerfen seien . Diese Berichte sind von den Gemeinderäthen mit dem Ansügen zu beurkunden , daß die Prüfung der
Versicherungsanschläge unter Zuziehung der Ortsfeuerschauer in vorschriftsmäßiger Weise vorgenommen und welche Verfügung«
hiebei getroffen worden seien.

Hiebei wird daran erhinert , daß wenn solche auf die Classifikation Bezug habende Aenderungen von den Betheiligten
nicht rechtzeitig angemeldet werden , falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war , das Zuwenigbezahlte bei Entdeckung des Mangels vom
Eintritt der Aenderung au nachzubezahlen ist , wogegen , wenn der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , der Betheiligte keinen Anspruch
auf . Ersatz des Znviclbezahlten hat.

Im Fall der Brandversicherungsanschlag eines Gebäudes auf Verlangen des Eigenthümers oder von Amtswegen herabge¬
setzt wird , ist hievon der Unterpfandsbehörde unverweilt Nachricht zu geben.

Die nach ds» -Gebäudezahl sich bemessenden Gebühren für die Kataster - Revision sind gleichwie die Gebühren für die
Brandsteuer Umlage , nicht mehr nach der zehnjährigen Normalzahl , sondern nach der auf den 1 . Januar jeden Jahres wirklich
vorhandenen  Gebäudezahl zu berechnen.

Den 28 . Septbr . 1872 . K. Oberamt.
Doll.

Die Herbst-Sonlrole -Verj'nmmlungen im
Mompagniebezirk Calw

werden am 10 ., 11 und 12 . Oktober d. I . stattfinden . Hiebei haben mit ihren Mili¬
tärpapieren zu erscheinen : Die Mannschaften der Reserve , der Landwehr , sowie die
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen und die zur Disposition der Truppen-
theile beurlaubten Mannschaften , auch sämmtliche Halbinvaliden.

Calw,  im September 1872.
Landwehrbezirks -Kommando.

über

^euereimer Anfertigung betr.
Die Gemeinde Grunbach , OA . Neuen¬

bürg , läßt
ca . 30 Stück neue Feuereimer

anfertigen , welche
Samstag,  den 4 . Oktober d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Wege der Submission im Akkord verge¬
ben werden . Die Submittenten haben
ihre Preisofferte versiegelt , spätestens bis
auf die obengenannte Zeit ^ an die Unter¬

zeichnete Stelle abzugebeu , wo dann auch
Muster,gleberschlag und Akkordsbedinqungen
eingesehen werden können.

Grunbach , den 27 . Sept . 1872,
Schultheißenamt.

Rentschler.

Straßenwiirter-
jGefuch.

Auf die in Erledigung gekommene Wär¬
terstelle für den Straßendistrikt v . Ernstmühle
bis zum obern Bad in Liebenzell wird ein
fleißiger Mann gesucht , und haben Bewer¬

ber um diese Stelle , mit welcher ein Iah»
reslohn , einschließlich desGeschirrgeldes , von

238 fl.
verbunden , nöchstkommenden

Donnerstag,  den 3 . k. M .,
Vormittags 8 Uhr,

mit Prädikats -, Alters - und Vermögens¬
zeugnissen versehen , sich bei Unterzeichneter
Stelle zu melden.

Hirsau , den 30 . Sept . 1872.
K . Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Revier Stammheim.

Akkord
betreffend das im Wirtschaftsjahr 1872/73
anfallende Scheidholz am

Freitag,  den 4 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Stammheim.
Stammheim , 27 . Sept . 1872.

K. Revieramt.
Weinland.



Revier Stammheim.

Der Akkord
über

Beisnhr und Kleinschlagen
von 650 Roßlasten Kalksteinen in den
'Staatswaldungen Tickeiner Wald und Wei¬
ler wird am

Mittwoch,  den 2 . Oktober,
Vormittags 8 Uhr,

'Wiederholt ans der Revieramtskanzlei vor-
genommen.

Stammheim , den 28 . Sept . 1872 . i
K. Revieramt.

Rg . Laboren ; , g . Stellv.

Neuenbürg.

Mlmmgesuch.
Bei hiesigem Gesängnißbau finden tüch¬

tige Maurer gegen 2 fl. 30 kr. bis 3 fl. Lohn
Beschäftigung . 8

Calw , 30 . Sept . 1872.
K. Bezirksbauamt.

' Gerber.

Calw

Die Bewerber
HM die erledigte Stelle des

Stadtschultheißenamts -Dieners
«erden aufgesordert , sich innerhalb 8 Ta¬
tzen >zu m-lden.

Am 27 . Sept . 1872.
Stadtschultheißenamt.

S chu l dt.

Privat -Anztigen.
Zu einer Wagenladung

Torf
.« erden noch einige Theilnehmer gesucht,
.welche sich bei der Exped . d. Bl . melden
«ollen.

AMon.
Das Ausstellungscomite verkauft am

Donnerstag,  den 3 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

im Thudium ' schen  Saale an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung verschie-

'dene entbehrlich gewordene Gegenstände,
namentlich eine große Parthie gelben Glanz-
Perkal , Faimenstoffe , Fahnenstangen für
Kinder , Packpapier in Rollen , nach Qualität
sortirt , Zeichenpapier ', Packtuch , Rouleaux-
Stangen , 1 Schreibpult , 1 hartholzenes
Tischchen und vieles Andere.

Liebhaber werden eingeladen.

Zur bevorstehenden Herb st Pflan¬
zung  empfehle ich meine reiche Auswahl
von

Obstbäumen , Beeren-
Obst Rose » u Gehölzen
und siebt mein neues Preisverzeichnis ) auf
frankirres Verlangen Jedermann franco
und gratis  zu Dienst.

Berkheimer Hof , Post Kornthal.
Julius Brecht,  Baumschule.

I Das Ansstellungs -Comitä verkauft

! die Vorhalle zum Ausstellungs-Gtbäiwe,
32 ' lang , 10 ' breit , 12 ' hoch, die Hälfte beiderseits vertäfert , der Giebel mit durchbro-
chenen Feldern und mit Giebelverzierung , am besten geeignet für eine Gartenwirthschaft.

Liebhaber wollen sich im Laufe dieser Woche wenden an
E . Horlacher.

Nachdem ich heute vom Gasthaus zur Linde  Besitz ergriffen , sage ich
für das mir in meiner seitherigen Wirthfchaft geschenkte Zutrauen besten Dank
mit der freundlichen Bitte , dasselbe auf meinen Wirthschaftspächter , Herrn
Heinrich Schiele,  übertragen zu wollen.

Wirthschnfts-Eröffuiing und Empfehlung.
Auf Obiges Bezug nehmend , Litte ich das seither Hrn . Bozenhardt,

sowie Hrn . Gackenheimer  geschenkte Zutrauen auch auf mich übertragen zu
wollen , und erlaube mir auf heute , Dienstag,  den 1. Oktober , zur Eröffnung
meiner Wirthfchaft Freunde und Bekannte sekundlichst einzuladen.

M . «S ' LlISL«
zur Linde.

Der

°L"L,.Pforsheimer Beobachter,«LL
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile . Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
AbonnementspreiS t fl. 10 kr. per Quartal nebst Postzufchlag.

l' i' 'igsls illustlirlks Trir meiittat ! :

Wöchentlich 2bis2V2  Bogen . — Vierteljährlich 15 Sgr ., mithin der Bogen nur ca. ö ^ Pf.
Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Das vierte Quartal bringt die Fortsetzung von Spielhagen „Was die Schwalbe
sang" , welche mit einer Erzählung:

„Der Lader" von Herman Schmid
abwechselt . Ferner , außer anderen interessanten Beiträgen : „Amerikanische Reise- und
Vorlesungsbitder " von Kouis Büchner (Verfasser von „Kraft und Stoff " ) — „ Aus
meiner Jüngtingszeit " von Gottsr . Kinkel — Zeit -, Sitten - und Cultnrbilder — Aus
Naturwissenschaft , Geschichte, Biographie rc.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Einige Simri

Kellerobst
(gebrochene Winter -Butterbirnen)

per Sri . 2 fl. 12 kr. hat zu verkaufen
Louis Rent schier,

Bäcker.

Bekanntmachung.
Wer noch eine Forderung an die Ver¬

waltung zu machen hat , wird hiemit ausge¬
fordert , die Rechnung innerhalb 8 Tagen
einzugeben , widrigenfalls sie nicht berück¬
sichtigt wird.

Teinach, 2§ . Sept . 1872.
Die Badverwaltung.

>
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Würtl . Hypotheken-Aank-Man - briefe.
50
4^

Bis auf Weiteres erlassen wir unsere

kkanäbiioko !.« N
0 in dto . ., fl . Ivo » , « « 3/4 0/0
^0 in dto. fl. Ivo« und fl Zoo » S8V2 0/g
2 jO in dto . . fl Lvv » S8 ^ o/0.
8tuttgart ^ 27. 8eptemöer 1872.

VLM . llMtz 4L.-LDM
KönigsstratzeNro . 3.

Flachs und HaichAbMig-S -ilmerei
Ravensburg von Gkbr. Spohn.

Für diese renommirte Spinnerei übernehme ich auch dieses Jahr Rohmaterial
Hur Beförderung und bemerke hiebei , daß das Tuch bei sehr guter Md schöner Weberei
auch gebleicht werden kann ; ich ersuche die Besitzer von Flachs und Abwerg rc. um

baldigste Ablieferung

Luc !) und Garnsäckc
Legen eine größere Anzahl bei mir ans Lager , um deren sofortige Abholung bitte.

Der Agent:
W . Schlatterer.

Breitenberg.

Liegenschafts-Verkauf.
Johannes Rentschler,  Bauer hier,

verkauft durch seinen Bevollmächtigten , Jo¬
hannes Seeg er  aus Neuweiler,

ein großes zweistockigtes Wohnhaus,
Wechselfeld : 6 Morgen.
Halb : 1 >/z Morgen.

Kgufsliebhaher sind freundlichst eingela¬
den mit dem Bemerken , daß jedm Tag
ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Den 23 . Sept 1872.
I . Seeg er.

In unserer mechanischen Weberei finden
Mehrere fleißige

Mädchen
Lei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

Schill L Wagner.

Ludwigsburg.

Schweineschmalz,
4 ' - Qualität , in Gebinden von 30 — 100

Pfund ä 18 Vs kr. per Pfund,

Geränch . Speck,
,!»- Qualität , in Gebinden von 30 — 100

Pfund , ä 20 kr. per Pfund,
bei größerer Abnahme billiger,

trmpfiehlt zu geneigter Abnahme
Fr . Stark,

- Schmalz - u. Fleischwaarenhandlung.

Alle Sorten

Därme
Pnd durch frische Zufuhren ergänzt.

Der Obige.

Zwieb  e l.
Eine große Partie schöne Kochzwiebel,

uper Simri fl. 1., hat zu verkaufen
Julius Brecht,

Berkheimer Hof , Post Kornthal.

Simmozheim.

Geld Mszilleihen.
300 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit zum Ausleihen parat und
1300 Guldpn

'sind bis Martini auszulcihen bei
Süflungspfleger Fuchs.

Wichtig für Damen.
Wollschweißbla 'tter,

die jede sich unter den Armen bildende
Schweißausdünstung anziehen und daher
nie Flecke in den Taillen der Kleider ent-
stehen lassen, hält für Calw und Umgegend
alleiniges Lager und verkauft zu Fabrik¬
preisen das Paar 18 kr., 3 Paare 51 kr.
— und gibt Wiederverkäufern angemessenen
Rabatt Hr . G . . F . Acker rn "Cälw.

Frankfurt a/M ., inr Aug . 1872.
Rob. von Stephani.
Liebenzell.

Alle Sorten Würste,
sowie alle Gattungen

Fleisch
sind fortwährend in guter Qualität zu ha¬
ben bei

Metzger Weber.

Liebelsberg.

70 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5»/<>
zum Ausleihen parat bei

Mich . Friedr . Rentschler.

Vermöge Mfines Höhen Alters rbringe
.ich' hiemit zur Anzeige, .daß ich meine

am 1. Oktober d . I . schließen werde.
Schwämmle,  Schuhm.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Seher Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Expcd. d. Bl.

zu

Röthenbach.

iauhvlz feil.
Unterzeichneter hat

125 Stämme beschlagenes tannenes dür¬
res Bauholz , schönster Qualität , wo¬
runter viel Balkenholz , mit 40 und
mehr Schuh lang , und 7 Zoll stark,
auch noch eine Parthie starkes noch
unbeschlagenes Bauholz

verkaufen.
Schultheiß Schwämmle.

Calw, Frucht -Preise am 25 . September 1872.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. I kr

Wahrer
Mittel-
Preis

sl. j kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe'

st. >kr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

! wem.
kr. I »er.

Warzen
Kernen _ — _ — — _ — _ — —!— — —

qemischt 1ü 191 20i 201 — 8 36 8 10 8 — 1642 6 13
Dinkel,alter 30 252 282 262 20 ."> 54 5 40 5^ 24 1488 36 9 —

neuer — 262 262 262 — 5 18 5 6 4! 40 1340,32 22 —
Haber , alter 15 26 41 41 — 4 6 4 — 4>' — 164-48 10 —

neuer 125 125 125 — 3 30 3 25 3 24 427 18 10 —
Bohnen

Summ, "55"
12

1 868 j
12

923 ^
12

903"i" 20
5

Stadtsch

6"i-
5123 20

ultheiße namt.



Photographie.
Es werden in meinem neuerbauten

Glashause jeden Tag von Morgens 9
Uhr bis Abends 5 Uhr Aufnahmen vor¬
genommen und kann ich meine vershrl.
hiesigen Kunden nur durch zuvoriges An¬
sagen schnell bedienen.

W . Schlatterer.

150 fl. Pfleggelb
hat auszuleihen

Strienz,  Schreiner,
in Stammheim.

Ein Stübchen
mit Kochöfele und sehr schöner Aussicht , hat
bis Martini zu vermiethen.

Auch wird ein geordneter

Schltifgniiger
angenommen bei

Schuhmacher Lank
in der . Vorstadt.

Eine geordnete

P e r s o n
findet eine Schlafstelle.

1 Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Ein fleißiges solides

Mädchen,
welches mit den häuslichen Geschäften ver¬
traut ist , findet bis Martini in ein er geord¬
neten Familie eine gute Stelle; wo?  ist
zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

bestehend in Stube,  Stubenkammer , zwei.
Dachkammern und Küche , ist bis Martini
zu vermiethen ; wo ? ist zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Im Konversationszimmer sind aufgelegt:
1 ) Betriebs - Reglement für die Eisenbahnen Deutschlands.

Berlin 1872.
2 ) Bahnpolizei - Reglement für die Eisenbahnen Deutschlands.

Berlin 1872.
3 ) Die gewerbliche Fortbildungsschule in ihrer Nothwendigkeit,

zweckmäßigen Organisation und gedeihlichen Wirksamkeit rc.
Prämiirte Preisschrift von Carl Schröder.  Berlin 1872.

4 ) Der Kartoffelbau mit Berücksichtigung neuerer Methoden
von F . Wiese,  Rittergutsbesitzer . Berlin 1872.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.
Mit der am 28 . Oktober stattfindenden General - Versamm¬

lung des Vereins wird eine Lotterie mit Gewinnsten im Ge-
sammtwerthe von 650 fl . verbunden . Loose 4 24 kr. sind noch
im Laufe dieser Woche bei dem Vereinskassier , Hrn . O .-A .-Thier-
arzt Stohrer  zu haben und werden von 25 Stück 1,

„ 50 „ 2,
„ 100 „ 5 Freiloose

gewährt . Wiederverkäufe, : wollen sich alsbald an Hrn . Stohrer
wenden.

Calw , 30 . Sept . 1872 . E . Horlacher.
provis . Vorstand.

Tagesneuigkeiten.
An die Stelle der seitherigen täglich viermaligen Personenpostfahrten zwi¬

schen dem Ort und der Eisenbahnstation Teinach,  welche am 30 . d. M . letzt¬
mals ausgeführt werden , treten »om 1. Okt . d. Z . an täglich einmalige Post-
botenfahrtcn mit folgenden Kurszciten : aus dem Ort : 3 Uhr 35 Min . Nachm .,
auf der Station : 4 Uhr 10 Min . Nachm . ; au » der Station : 6 Uhr 15 Min.
Abends , in dem Ort Teinach : 6 Uhr 55 Min Abends.

Vom 1 . Oktober d. I . an wird die Landpostanstalt auf sämmtliche , seit¬
her nicht begangenen Parzellen des ObcramtSbezirkS Neuenbürg  derart
ausgedehnt , baß dieselben theilö täglich , thcilS dreimal wöchentlich — am Dien¬
stag , Donnerstag und Samstag — landpestmäßig bedient werden.
— Calw.  Sitzung des K . Kreisstrafgerichts am Dienstag,
den 1 . Oktober . Tagesordnung:  Vorm . 9 Uhr . Untersu-
chungSsache gegen Johann Wagner,  lediger Eisenbahnarbeiter von
Makenbach bei Homburg , Rheinbaiern , und Margaretha Stahl,
ledige Taglöhnerin von Ungershansen , Bez .-Am .s Würzburg , wegen
Widersetzlichkeit.

Hs Calw. (Oeffentliche Sitzungen des K . Kreisstrafgerichts .)
Am 17 . Sept . d. I . kam vor dem hiesigen Kreisstrafgericht ein durch Ueber-
muth und Frechheit ausgezeichneter Fall zur Verhandlung und Aburtheilung.
Am Sonntag , den 11 . August d. I ., zog nämlich der Liederkranz von Herren¬
berg Abends zwischen 8 und 9 Uhr in Reih und Glied und in schönster Har¬
monie die „Wacht am Rhein " singend , durch Gültstein . Da trat der ledige
Schmied und beurlaubte Kanonier Gottlieb Bahlinger  von Gültstein in
Gesellschaft zweier Andern , die sich aber in der Folge nicht weiter beiheiligten,
mit dem,Verlangen vor das erste Glied , ihm Platz zu machen . Obwohl recht»
und links der Straß « noch hinreichend Platz znm . Ausweichen vorhanden war,
durchbrach er das erste Glied und als er vom zweiten auf die Unart diese»
Benehmens hingewiesen und bei Seite geschoben wurde , schlug er sofort mit
«inem Todtschläger auf die Herrenberger ein , wodurch er zwei derselben am
Kopfe verletzte, in Folge dessen sie 6 , bc,w . 3 Tage vollständig arbeitsunfähig
und noch mehrere Tage in der Arbeitsfähigkeit beschränkt wurden . Als nun
der Schultheiß dem Händelsstifter Ruhe gebot , ihn au » der Rauferei durch
den Polizeidicncr entfernen lassen wollte und zu diesem Zwecke ihm die Ver¬
haftung ankündigte , widersetzte er sich zuerst dem Polizcidiener , schlug ihn i«S
Gesicht und zu Boden . Als der Schultheiß bei seinem Abführen behilflich
sein wollte , schlug er diesem mit der Faust vier Mal in « Gesicht . Der Wald¬
meister , der es für seine Pflicht hielt , dem Schultbeißen beizustehen , wurde
von Bahlinger mit der Faust auf die Brust gestoßen , daß er 14 Tage lang
theilweise arbeitsunfähig wurde . Endlich bezeigte er noch dem Schultheißen
durch mehrere Schmäh - und Schimpfwortc in Anwesenheit von mehr als 50

Personen vorsätzlich und rechtswidrig Verachtung . Die höchst rohe Art seines
Treibens geht auch noch daraus hervor , daß sich schließlich Niemand getraute,
bei seiner Arretirnng behilflich zu sein und Bahlinger auf freiem Fuß belasten
werden mußte . DaS Gericht , welches ihn der mehrfachen , zum Thcil mit vor¬
sätzlicher Körperverletzung verbundenen Widersetzlichkeit, dreier weiterer vorsätz¬
licher Körperverletzungen und einer öffentlich begangenen Beleidigung sur
schuldig erklärte , verurtheilte ihn neben der Verpflichtung zum Kostenersatz«
zu der Gesängnißstrafe von vier Monaten und sprach dem beleidigten Schult¬
heißen Banmann von Güllstein die Befugniß zu , die Verurtheiiung wegen
Beleidigung auf Kosten des Beschuldigten im Amtsblatt rn Herrenberg durch
einmalige « Einrücken bekannt zu machen . Tie Verthcidigung führte Rechts¬
anwalt Schwarzmann dahier.

— Stuttgart,  27 . Sept . Die kunstgewerbliche Schulausstellung
wird , nackdem sie von mehr als 20,000 Besuchern aus nahe und
ferne besichtigt worden und der Schauplatz der eingehendsten Verhand¬
lungen mit den bethciligten Lehrern und Schülern gewesen ist , am
nächsten Sonntag , den 29 . Sept ., Abends , geschloffen werden.

— Stuttgart,  27 . Sept . Soeben erfahren wir , daß Herr Ge¬
meinderath Römer die Annahme eines Mandats für das Abgeordne¬
tenhaus definitiv abgelehnt habe . Di : liberale Partei und der freie
Wahlverein wollen , wie wir vernehmen , den Staatsminister Dr . v.
Golther als ihren Candidaien anfftellc ».

— In München  waren viele Hunderte deutscher Landwirthe
und Forstmänner versammelt . Mir größtem Nachdruck haben sie sich
für die Zusammenlegung der Grundstücke als die allererste und aller-
wichtigste Bedingung eines vernünftigen Betriebes der Landwirthschaft
ausgesprochen . Die Gesetzgebung , fügten skk hinzu , müsse dafür sor¬
gen , daß eine einfache Mehrheit der Gemeinde (nach Zaht und Grund¬
stücken berechnet ) die Zusammenlegung beantragen und beschließen könne.
— Ferner wurde die Resolution beschlossen, daß zur Bekämpfung der
Lungen scuche  der Erlaß eines Gesetzes von Seiten des Reichs als
wünschenswerth erscheine, welches , ähnlich wie das Rindcrpcstgesetz , die
Tödtung der erkrankten und infizirt erscheinenden Thiere zur Grund¬
lage hat mit Gewährung der vollen Entschädigung seitens des Staa¬
tes dem Besitzer gegenüber.

— Berlin,  26 . Sept . Der „ Reichsanzeige '' " publicirt die Be¬
kanntmachung betreffend Kündigung der Norddeutschen Bundcsanleihe
vom Jahre 1870 ; nr Rückzahlung am 1. Januar 1873 . — Der
Kaiser reist am 28 . Sept . Abends mit Extrazug nach Baden -Baden,

— Auf Anregung der Kaiserin und Königin haben der vaterländische
Franenvcrein , der baierische Frauenvcrein , der Frauenverein Albert in
Sachsen , der württembergische Franenvercin , der badische Frauenverein»
der hessische Aliceverem und der sachsen-wcimar ' schc Frauenverein einen
jetzt von allen Seiten genehmigten Verband der deutschen  Frauen » ,
vereine  geschlossen . Zweck des Verbandes ist „in Kriegszeiten an
der Fürsorge für die im Felde Verwundeten und Erkrankten Theil zu
nehmen und die hierzu dienenden Einrichtungen zu unterstützen " . ES
ist bei einem Kriegsfall ein Zusammcntreten des Verbandvorstandes
am Sitze des deutschen Centralkomite ' s angcvrdnet , um „ ein möglichst
einheitliches Zusammenwirken der Frauenvereine für die Kriegsdauer
herbeizuführen und sic bei dem Centralkomitc zu vertreten.

— Rach der „ W . Z . " wird die Nachricht , daß dem Reichstag in
der nächsten Session ein Ge .etzemwurf über eine einheitliche ReichSge-
werbrsteucr zugehen solle , in bnndesräthlichen Kreisen nicht bestätigte
Die Steuervorlagen , welche für die nächste Reichetagssession in Aus¬
sicht genommen sind, beschränken sich dem Vernehmen nach auf die
Beschaffung des Ersatzes für die gänzlich zu beseitigende Salzsteuer.
Daß neben der Tabakssteuer - Vorlage auch die Börsensteuer in den
Vordergrund treten werde , gilt immer noch als wahrscheinlich , inso¬

fern man von der Voraussetzung ansgeht , daß es nicht möglich sein
werde , den durch die Aufhebung der Salzsteuer entstehenden Ausfall,
durch die Erhöhung und Veranlagung der Tabaksteuer zu decken.
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